
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gesetze der Großherzoglich Badischen polytechnischen
Schule

Großherzogliche Badische Polytechnische Schule Karlsruhe

Carlsruhe, 1848

urn:nbn:de:bsz:31-293649

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-293649


Geſetze

Großherzoglich Badiſchen

volytechniſchen Schule .

Carlsruhe ,

Buchdruckerei von Malſch und Voge

1848 .





L. Aufnahme .

1. Jeder , welcher an dem Unterricht der polytechniſchen
Schule Theil nehmen will , hat ſich vor Anfang des Schul⸗

jahres , dem 1. October , in den durch das Programm und

durch Anſchlag an ' s ſchwarze Brett bekannt gemachten Tagen
und Stunden , jedenfalls aber vor ſeinem Eintritt , bei dem

Secretariat in dem Geſchäftslocale deſſelben zu melden und

Folgendes vorzulegen :
a. Wenn er nicht in Carlsruhe wohnhaft iſt , einen Hei⸗

mathſchein ;
b. ein Alterszeugniß ;
c. ein Zeugniß von der von ihm zuletzt beſuchten oͤffent⸗

lichen Lehranſtalt über Fleiß und Sittlichkeit , odet falls
er unmittelbar vorher keine beſucht hätte , ein Sitten⸗

zeugniß von der Obrigkeit des Ortes , wo er ſich im

letzten Jahre längere Zeit aufgehalten hat , in welchem

zugleich bemerkt ſein muß , datz von ihm eine oöffentliche
Lehranſtalt nicht beſucht worden ſei ;

d. iſt der Aufnahmeſuchende noch der elterlichen oder vor —

mundſchaftlichen Gewalt unterworfen , ein weiteres obrig⸗
keitlich beglaubigtes Zeugniß der Eltern oder Pfleger ,
daß er die Anſtalt mit ihrer Einwilligung beſuche ;

e. für den Fall , daß die Eltern oder Angehörigen des Auf⸗
nahmeſuchenden nicht in Carlsruhe wohnen , die ſchrift⸗
liche Erklaͤrung eines verläſſigen hieſigen Einwohners ,
welcher ſich zur Uebernahme der Aufſicht über denſelben

verpflichtet , vorausgeſetzt , daß der eintretende Schüller

noch minderjäaͤhrig iſt .

＋
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2. Auf Vorlage dieſer Zeugniſſe oder die Zuſicherung als⸗

baldiger Beibringung nach der Weiſung des Directors oder

des von ihm beauftragten Commiſſärs , erhält der Aufnahme —

ſuchende einſtweilen einen Meldſchein , der ihm vorerſt noch

kein Recht zum Beſuche der Unterrichtscurſe gibt ; den er aber

dem Vorſtande der Claſſe oder Fachſchule , in welche er einzu —

treten wuͤnſcht , zur Aufnahmsprüfung einzuhändigen hat .

Mit dem Meldſchein wird ihm zugleich ein Exemplar der

Geſetze und Verordnungen der Anſtalt gegen Unterzeichnung
eines Reverſes , wodurch er ſich zur Nachachtung verpflichtet ,

zugeſtellt .
3. Die Vorſtände haben unter Benehmen mit den betref⸗

fenden Lehrern auf den Grund der vorgelegten Zeugniſſe und

einer , ſo weit nöthig vorzunehmenden Vorprüfung , der ſich

jeder Neueintretende zu unterwerfen hat , die Einzeichnung in

eine beſtimmte Claſſe oder Fachſchule vorzunehmen , wovon

der Direction Nachricht zu ertheilen iſt , welche in beſonderen

Fällen darüber entſcheidet .

4. Die wirkliche Aufnahme unterliegt der Entſcheidung einer

beſonderen Aufnahmscommiſſion , beſtehend aus dem Director

der Schule , einem großherzoglichen Commiſſär und einem Leh —

rer der Anſtalt , welche beide von dem großherzoglichen Mini⸗

ſterium des Innern ernannt werden .

Ort und Zeit des Zuſammentritts dieſer Aufnahmscom⸗

miſſion wird jeweils durch Anſchlag am ſchwarzen Brett be —

kannt gemacht .Alle Neueintretenden haben ſich vor derſelben

perſönlich einzufinden und ihr die im §. 1 angefuͤhrten Zeug⸗
niſſe vorzulegen .

Unterliegt die Aufnahme keinem Anſtande , ſo wird dieſes
dem Eintretenden vorläufig mündlich mit dem Bemerken er⸗

öffnet , daß rückſichtlich der Empfangnahme der auszufertigenden

Aufnahmskarte die Bekanntmachung durch Anſchlag nachfol⸗

gen werde .

Sind bei der Aufnahmscommiſſion die erforderlichen Zeug⸗
niſſe nicht vollſtändig vorgelegt worden , wird aber ihre Nach⸗
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lieferung zugeſichert , ſo kann unter Feſtſetzung eines Termins

für deren Beibringung der einſtweilige Beſuch des Unterrichts

geſtattet werden . Iſt aber der zur Nachlieferung der fehlenden
oder mangelnden Ausweiſe feſtgeſetzte Termin abgelaufen oder

auf die von Amtswegen in geeigneten Fällen eingezogene Er —

kundigung keine Antwort erfolgt , ſo wird die einſtweilige Zu —

laſſung zum Unterrichtsbeſuche zurückgezogen , beziehungsweiſe

die Aufnahme verweigert , wenn nicht durch das großherzog —

liche Miniſterium des Innern eine weitere Friſtgeſtattung er —

wirkt wird .

Die Aufnahme Derjenigen , welche früher von einer andern

Lehranſtalt oder von einer Univerſität ausgewieſen worden

ſind , bleibt jedenfalls der beſonderen Entſchließung des groß —

herzoglichen Miniſteriums des Innern vorbehalten .

5. Der Beſuch einzelner Vorleſungen kann von der Di —

rection unter Benehmen mit den betreffenden Lehrern nur ſol—⸗

chen Perſonen geſtattet werden , die bereits ein reiferes Alter

erlangt haben , und denen daher nicht wohl zugemuthet werden

kann , ſich in eine beſtimmte Claſſe oder Fachſchule einweiſen

zu laſſen , ſo wie ſolchen Perſonen , welche ſchon eine Fachſchule

einer polytechniſchen Anſtalt oder ein Fachſtudium an einer

Univerſität abſolvirt haben und nur noch einige weitere Vor —

träge beſuchen wollen . Solche Zuhörer werden als Hoſpi

tanten betrachtet und haben für die zu beſuchenden Vorleſun —

gen bei dem Secretariat einen für ein halbes Jahr gültigen

Meldſchein zu erheben .

II . verhältniß der Schüler zu den Lehrern und Aufſicht .

6. Die Schüler der polytechniſchen Schule haben ſich in

allen Angelegenheiten , welche ihre Studien und ihr Verhält —

niß zur Anſtalt betreffen , zunächſt an den Vorſtand ihrer

Claſſe oder Fachſchule zu wenden .

7. Die Vorſtände der mathematiſchen Claſſen und Fach⸗

ſchulen haben die ſpecielle Aufſicht über die ihnen zugetheilten
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Schüler , ſowohl in Bezug auf ihre ſittliche Aufführung , als

auf ihren Fleiß und Fortgang , und erhalten von den übrigen
Lehrern hierüber die erforderlichen Anzeigen . Sie ſorgen dafür ,

daß jeder Zögling den ſeinem künftigen Lebensberuf angemeſ —

ſenen Studienplan befolge , und werden nöthigenfalls die Di⸗

rection veranlaſſen , daß den Eltern oder Vormündern deſſelben
die geeigneten Mittheilungen gemacht werden .

8. Es ſteht jedem Schüler , jedoch nur mit Genehmigung
des betreffenden Vorſtandes , frei , auch andere Vorträge , welche

durch den gewöhnlichen Studiengang nicht für ihn beſtimmt

ſein würden , zu hören .

9. Erfordert es der Zweck des Schülers nicht , an dem ge —

ſammten Unterricht der Claſſe oder Fachſchule , welcher er zu —

gewieſen iſt , Theil zu nehmen , ſo hat ihm der Vorſtand einen

beſonderen , ſeinem künftigen Berufe angemeſſenen Lehrplan

mitzutheilen .

III . Zahlung der Aufnahmstaren und Schulhonorare .

10 . Jeder neu eintretende Schüler hat eine Aufnahmstaxe
von 5 Gulden 30 Kreuzer zu bezahlen .

Die Honorare der beiden unteren mathematiſchen Claſſen
ſind auf jährlich 44 Gulden , jene der oberen mathematiſchen
Claſſe und der Fachſchulen auf 66 Gulden beſtimmt .

Für Uebungen im chemiſchen Laboratorium , welche nur

auf beſondere Einſchreibung zugelaſſen werden , iſt für den

Jahrescurs 11 Gulden zu entrichten .

Hoſpitanten ſind von Zahlung der Aufnahmstaxe befreit
und haben für jede wöchentliche Unterrichtsſtunde 4 Gulden

zu bezahlen , ſo lange als der jährliche Geſammtbetrag die
Summe von achtzig Gulden nicht überſteigt .

11 . Für die in eine der mathematiſchen Claſſen oder Fach⸗
ſchulen eingeſchriebenen Schüler finden nur Jahrescurſe ſtatt .
Deshalb haben Diejenigen , welche auch im Laufe des Schul⸗
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jahres aus der Anſtalt austreten , dennoch das Honorar für

den ganzen Jahrescurs zu entrichten .

12 . Jeder , welcher in der polytechniſchen Schule aufge —

nommen werden will , hat ohne Unterſchied gleich bei der An —

meldung und zugleich mit der Aufnahmstare das Schulhono⸗

rar , ſo wie das Honorar für die Uebungen im chemiſchen

Laboratorium an den zur Einziehung deſſelben Beauftragten

gegen Quittung voraus zu bezahlen , und zwar jeder Ausländer

den ganzen Jahresbetrag , jeder Inländer den Betrag für das

erſte halbe Jahr , je nach der Claſſe oder Fachſchule , für welche

er die Aufnahmsprüfung machen will .

Findet in der Folge die nachgeſuchte Aufnahme nicht ſtatt ,

ſo wird dem Betreffenden das hinterlegte Geld wieder einge —

händigt , deſſen Empfang er auf der zurückzugebenden Quit⸗

tung zu beſcheinigen hat .
13 . Dieſe Vorausbezahlung gilt zugleich als Bedingung

der Aufnahme , und allenfalls eintretende ſpätere Honorar —⸗

befreiungen von Inländern können — ganz beſondere Fälle

ausgenommen —keinen Erſatzanſpruch begründen .

14 . Auf gleiche Weiſe hat jeder Schüler der Anſtalt , wel —

cher in einer Claſſe oder Fachſchule den Curs wiederholt , oder

in eine andere Claſſe oder Fachſchule eingewieſen wird , gleich

mit dem Beginne des Schuljahres das betreffende Honorar ,

und zwar jeder Ausländer den ganzen Jahresbetrag , jeder

Inländer den Betrag für das erſte halbe Jahr an den mit

dem Einzug beauftragten Diener der Anſtalt gegen Quittung

zu entrichten .

Eine Ausnahme von der Vorausbezahlung tritt nur rück —

ſichtlich derjenigen Inländer ein , welche im vorhergehenden

Studienjahr Honorarbefreiungen erlangt und nicht durch noto —

riſchen Unfleiß ꝛc. inzwiſchen die Ausſicht auf eine fernere Be⸗

freiung für das laufende Schuljahr verloren haben .

Das Honorar für das zweite halbe Jahr haben ſämmtliche

Inländer , welche von der Entrichtung deſſelben nicht befreit

worden ſind , im Laufe des Monats März binnen vier Wochen
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vom Tage der Bekanntmachung am ſchwarzen Bret an , ohne
alle weitere Mahnung um ſo gewiſſer zu bezahlen , als ſonſt
ſogleich ihre Angehörigen hievon mit dem Bemerken in Kennt —⸗

niß geſetzt werden , daß wenn nicht binnen vierzehn Tagen
Zahlung geleiſtet wird , die temporäre Ausſchließung des be —

treffenden Schülers vom Beſuch der Unterrichtsſtunden bis
zur erfolgten Bezahlung verfügt wird .

Rückerſatz von einem Theil des Honorars , im Fall ein

Schüler abgeht , wird nur durch das Großherzogliche Miniſterium
des Innern verfügt .

Jeder , welcher die Anſtalt verläßt , hat ſeinem Vorſtand
ſchriftliche Anzeige davon zu machen , widrigenfalls er gewärtig
ſein muß , daß auf weitere Honorarzahlung gerichtlich ge —

drungen wird .

15 . Die Zulaſſung zur Wiederholung des Curſes oder die

Einweiſung in weitere Curſe , kann von dem betreffenden
Vorſtande nur auf Vorlage der oben bezeichneten Ouittung
vollzogen werden .

Jeder Schüler , welcher binnen acht Tagen die Bezahlung
nicht geleiſtet hat , und daher zu keinem Studienbeſuch zu⸗

gelaſſen werden kann , wird zur Kenntniß der Direction

gebracht und durch dieſelbe wird dem Polizeiamte wegen
Abnahme der Aufenthaltskarte Nachricht ertheilt .

16 . Die Hoſpitanten ſind dieſer Bedingung der Voraus⸗

bezahlung rückſichtlich der Lehrvorträge , welche ſie beſuchen ,
ebenfalls unterworfen

17 . Geſuche um ganze oder theilweiſe Befreiung von

Entrichtung des Honorars können nur von ſolchen inlaͤndiſchen
Schülern eingereicht werden , welche die Anſtalt ſchon ein

Vierteljahr lang beſucht haben . Die desfallſigen Vorſtellungen ,
welche mit beglaubigten Zeugniſſen über Vermögensloſigkeit
in der durch die Verordnungsblätter der Großherzoglichen
Kreis - Regierungen vorgeſchriebenen Form ; über Befähigung ,
Fleiß , Fortgang , und ſittliches Betragen in der von ihnen
früher beſuchten Lehranſtalt , dann mit Anſchluß von Zeugniſſen
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von der polytechniſchen Schule ſelbſt zu belegen ſind , müſſeu
laͤngſtens bis zum 1. Februar jeden Jahres dem betreffenden

Vorſtand übergeben werden , von welchem ſie durch die

Direction nach Vernehmung des Verwaltungsraths und der

engeren Lehrerconferenz mit gutächtlichem Antrag dem Groß —⸗

herzoglichen Miniſterium des Innern zur Entſchließung ein —

geſendet werden .

IV . Disciplinarvorſchriften .

A. Allgemeine Beſtimmungen .

18 . Von den Schülern der polytechniſchen Schule wird im

Allgemeinen jener Grad von Bildung und Geſittung erwartet ,
welcher zur Erhaltung des guten Geiſtes der Anſtalt , ſowohl

innerhalb als außerhalb der Schule nöthig iſt .

19 . Die Disciplin in den Unterrichtsſälen , Laboratorien ,

Werkſtätten und im Schulgebäude wird nach Beſchaffenheit
der Uebertretungsfälle gegen beſtehende Vorſchriften theils
von den Lehrern und den betreffenden Vorſtänden , theils
unter Mitwirkung der engeren Lehrerconferenz , und theils
von der Direction unmittelbar gehandhabt .

20 . In ihren Verhältniſſen außerhalb der Schule ſtehen
die Schüler der polytechniſchen Schule zwar zunächſt unter

den allgemeinen Polizei - , Civil - und Criminalgeſetzen des

Großherzogthums und den Polizeiverordnungen der Reſidenz
und unter den dafür aufgeſtellten Staatsbehörden ; allein

dieſelben ſind gleichzeitig der ſteten Beaufſichtigung und Ueber —

wachung von Seiten der Direction und der Vorſtände unter⸗

worfen .
21 . Vergehen von Schülern , welche der polizeilichen oder

gerichtlichen Beurtheilung anheimfallen , und daher den be —

treffenden Staatsbehörden zur Unterſuchung , Entſcheidung
und Beſtrafung unterliegen , werden der Direction angezeigt
und dieſe wird den Eltern oder Vormündern Nachricht davon

geben .
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Erhält ein Schüler die dritte Polizeiſtrafe wegen Uebertre —
tung der Feierabendſtunde oder wegen naͤchtlicher Erceſſe oder
wegen ſonſt unordentlichen Lebenswandels , oder wird er eines

Vergehens überführt , welches ſein Verbleiben an der Anſtalt
bedenklich macht , ſo wird derſelbe durch Beſchluß der Lehrer —⸗
conferenz ausgewieſen .

22 . Als Disciplinarſtrafen kommen in Anwendung :
1. Verweiſe ; nach Verſchiedenheit der Strafbarkeit

a. Einfache , welche von den Lehrern und den Claſſen⸗
vorſtänden ertheilt werden ;

b. geſchärfte , welche von der Direction , oder von
dem Claſſenvorſtand in Gegenwart mehrerer Lehrer ,
oder in der Monatsconferenz ertheilt werden , und
wovon der Direction Nachricht gegeben wird .

Von dem geſchärften Verweiſe erhalten die Angehörigen des
Schülers Benachrichtigung .

2. Carcerſtrafen ;
a. einfache .

Sie geſtattet dem Straffälligen den Beſuch ſaͤmmtlicher
Vorträge , Lehr - und Uebungsſtunden , welche im
Innern des Schulgebäudes gehalten werden , ſchließt
ſonach von der Theilnahme an den Excurſtonen aus .

b. Geſchärfte mit Schmälerung der Koſt .
Dem Beſtraftwerdenden iſt der Beſuch des Unterrichts
während der drei erſten Arreſttage bezugsweiſe , wenn
der Arreſt nur drei Tage oder weniger dauert , gar
nicht , ſonſt aber mit der oben angeführten Einſchrän⸗
kung erlaubt .

Wird von dem zur einfachen oder geſchärften Carcerſtrafe
Verurtheilten die Erlaubniß zum Stundenbeſuch , um anders
wohin zu gehen , mißbraucht , ſo wird ihm ſolche entzogen , und
es tritt nach Umſtänden eine weitere Beſtrafung ein .

Das Beſuchen von Incarcerirten wird nur bei dringenden
Veranlaſſungen ausnahmsweiſe geſtattet . Die Erlaubniß dazu
iſt bei Demjenigen einzuholen , welcher die Strafe verhängt hat .
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Eben ſo wenig dürfen denſelben in der Zwiſchenzeit Speiſen
oder Getränke verabreicht werden , den Fall der Kränklichkeit

auf ärztliches Zeugniß aus genommen .

Der Diener der Anſtalt iſt für die Aufrechthaltung dieſer

Beſtimmungen ſtrenge verantwortlich erklärt .

Der zum Carcer Verurtheilte hat eine Einſchließungsgebühr
von täglich dreißig Kreuzer zu entrichten .

Von allen Carcerſtrafen werden zugleich die Angehörigen
des beſtraften Schülers durch den Vorſtand oder die Direction

benachrichtigt .
3. Ausſchließung aus der Anſtalt in doppelter Weiſe .

a. Einfache Ausweiſung auf eine gewiſſe Zeit
bis auf ein Jahr mit Zulaſſung des Wiedereintritts

nach erfolgter Beſſerung , welche durch glaubhafte

Zeugniſſe nachzuweiſen iſt .
b. Geſchärfte Ausweiſung mit der Folge , daß

der Rücktritt oder die Wiederaufnahme in die Anſtalt
nicht mehr geſtattet wird .

In der Regel ſoll ſchon der geſchärfte Verweis , wenn

damit die Androhung der Ausweiſung verbunden war , genügen ,
um bei der engeren Lehrerconferenz den Antrag auf Ausweiſung
eines Schülers , der durch fortgeſetzten Unfleiß , ordnungs⸗
widriges oder unſittliches Betragen ſich wieder ſtraffällig macht ,

zu begründen .
Sollte jedoch der betreffende Claſſenvorſtand der Anſicht

ſein , daß die Beſſerung des Schülers durch Anwendung von

Carcerſtrafen bezweckt werden koͤnne , ſo bleibt ihm überlaſſen ,
für ſich oder nach Benehmen mit der Direction auch dieſe
Strafe entweder nur einmal oder nach ihren Gradationen

eintreten zu laſſen .
Die Strafe der einfachen , wie der geſchärften Ausweiſung

aus der Anſtalt wird durch Anſchlag am ſchwarzen Brett

bekannt gemacht .
Beide Arten der Ausweiſung ziehen für Auswärtige die

Fortweiſung aus der Stadt und ihrer näheren Umgebung
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nach ſich, weßhalb dem Polizeiamt ſogleich Anzeige davon

gemacht wird . Deßgleichen darf den Schülern der polytechniſchen
Schule , welche um einer zwangs weiſen Ausweiſung zu ent⸗

gehen , freiwillig aus der Anſtalt ausgetreten ſind , inſofern
es von der Direction der Schule gewünſcht wird , weder in

hieſiger Stadt noch in den benachbarten Amtsbezirken der

Aufenthalt geſtattet werden , vorausgeſetzt , daß ſie daſelbſt
nicht ihren heimathlichen Wohnort haben .

Wenn auf geſchärfte Ausweiſung eines Schülers erkannt

wurde , ſo iſt dem Großherzoglichen Miniſterium des Innern
davon Anzeige zu machen , und dieſem bleibt es vorbehalten ,
nach Umſtänden auch andere Lehranſtalten des Landes oder

auswärtige Regierungen davon in Kenntniß zu ſetzen.
23 . Die einfache Carcerſtrafe kann von dem Claſſenvorſtande

bis auf dreimal vierundzwanzig Stunden , und von dem
Director bis auf acht Tage erkannt werden . Ihre längere
Dauer fordert die Zuſtimmung der engeren Lehrerconferenz
und darf ohne Genehmigung des Großherzoglichen Mini —
ſteriums des Innern vierzehn Tage nicht überſteigen .

Dem Director ſteht die Erkennung der geſchärften Carcer —

ſtrafe bis auf vier Tage zu . Für eine längere Dauer

unterliegt dieſelbe der Zuſtändigkeit der engeren Lehrerconferenz ,
erfordert aber , wenn über vierzehn Tage erkannt wird , eben⸗

falls die Beſtätigung des Großherzoglichen Minifkeriums des

Innern .

Die Strafe der einfachen und der geſchärf en Ausweiſung
wird in der engeren Lehrerconferenz erkannt .

Die Lehrerconferen ; iſt berechtigt , einem Schüler den fer⸗
neren Beſuch der Anſtalt zu unterſagen , wenn ſie ermißt , daß

deſſen Entfernung zu ſeinem eigenen Beſten oder im Intereſſe
der Anſtalt nothwendig ſei , auch wenn er keines beſtimmten

Vergehens überwieſen werden kann .

24 . Ein Recurs an das Großherzogliche Miniſterium des

Innern iſt nur gegen die Strafe der Ausweiſung aus der

Anſtalt , oder wenn einem Schüler nach . 23 der fernere
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Beſuch derſelben unterſagt wird , geſtattet , und kann nur von

dem Verurtheilten ſelbſt , wenn er großjährig oder gewaltent —
laſſen iſt , andernfalls aber von deſſen Eltern oder von dem

hier wohnenden Fürſorger deſſelben ergriffen werden .

Der Recurs iſt binnen vierundzwanzig Stunden nach

erfolgter Urtheilseröffnung der Direction anzuzeigen und

innerhalb acht Tagen unerſtrecklicher Friſt iſt die Recursaus —

führung bei derſelben einzureichen .
Ob dem Recurs aufſchiebende Wirkung verliehen werden

ſoll oder nicht , haͤngt von dem Ermeſſen der Lehrerconferenz
ab , welche daher bei der Erlaſſung eines jenem Rechtsmittel

unterworfenen Erkenntniſſes ſtets ſogleich auch darüber vor —

läufige Entſchließung zu faſſen hat , ob dem Recurſe , ſofern
ein ſolcher ergriffen werde , aufſchiebende Wirkung beizulegen
ſei oder nicht .

B. Beſondere Beſtimmungen .

a. Schulbeſuch .
25 . Alle in Claſſen oder in Fachſchulen eingeſchriebenen

Schüler ſind zum regelmäßigen Beſuche ihrer Unterrichts - und

Uebungsſtunden , in welche ſie eingewieſen ſind , verpflichtet .
Die Profeſſoren und Lehrer halten genaue Liſten über ihre
Schüler und bemerken ſich die Abweſenden , um ſolche wöchent —
lich dem betreffenden Vorſtande anzuzeigen . Diejenigen Schüler ,
welche ihr Ausbleiben bei ihrem nächſten Erſcheinen vor dem

Lehrer nicht genügend rechtfertigen , werden als nicht ent⸗

ſchuldigt aufgeführt .
26 . Wenn eine nothwendige Reiſe oder ſonſtige Verhinde⸗

rung eine zweitaͤgige oder längere Verſäumniß veranlaßt , ſo
iſt dieſes dem Vorſtand vorher anzuzeigen .

In dem einen wie in dem andern Fall hat ſich der Schüler

über die Krankheit oder den Verhinderungsgrund nach dem

Verlangen des Vorſtandes auf glaubhafte Art auszuweiſen .
27 . Wer dieſe Vorſchriften nicht befolgt , wird als nicht

entſchuldigt angeſehen .
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28 . Zu ſpätes Erſcheinen in den Unterrichts - oder Arbeits⸗
ſtunden ohne zureichende Entſchuldigungsgründe wird ebenfalls
als Verſäumniß behandelt .

29 . Bei der zweiten Anzeige von willkuͤhrlichem Ausbleiben
eines Schülers erfolgt von Seiten des Vorſtandes eine ſcharfe
Rüge mit der Bedrohung , daß im Wiederholungsfall Strafe
erfolgen werde .

30 . Bei wiederholten Verſaͤumniſſen wird nach den obigen
Beſtimmungen ( 8 . 22 ) verfahren .

b. Hausordnung .

31 . Verletzungen der am ſchwarzen Brett angehefteten Ver⸗

ordnungen und Bekanntmachungen oder der von den Lehrern
erlaſſenen Anſchlaͤge werden nachdrücklich und nach Umſtänden
mit Ausweiſung aus der Anſtalt beſtraft .

32 . Für Beſchädigungen des Locals oder der Schulgegen⸗
ſtaͤnde hat der Schuldige Erſatz zu leiſten und wird nach
Umſtänden weiter beſtraft .

Dieſe Erſatzpflicht kann , wenn der Schuldige nicht entdeckt

wird , nach Beſchaffenheit des Falles auf alle Schüler der

betreffenden Claſſe ausgedehnt werden .

33 . In den Unterrichts - und Arbeitsſälen , ſo wie in dem

ganzen Schulgebäude ſoll Anſtand , Ordnung und Ruhe
herrſchen . Alle Störungen unterliegen einer angemeſſenen
Rüge .

34 . Das Tabakrauchen in dem Schulgebäude und deſſen
nachſter Umgebung , ſo wie das Mitbringen von Hunden in

daſſelbe iſt ſtrenge unterſagt .
Dieſes Verbot bezieht ſich nicht blos auf das Hauptſchul⸗

gebaͤude , ſondern auch auf das Großherzogliche Lyceum und
andere Localitäten , in welchen die polytechniſche Schule
Unterricht ertheilen laͤßt.

35 . Das Dienſtperſonal , welchem zugleich die Aufſicht des
Gebaͤudes obliegt , iſt angewieſen , ſaͤmmtliche Unterrichtsſaͤle,
Arbeitszimmer , Werkſtaͤtten ze. gleich nach Beendigung des
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Unterrichts taͤglich ſpaͤteſtens Abends ſieben Uhr zu ſchließen
und längeren Aufenthalt unter keinem Vorwand zu geſtatten .
Unmittelbar nachher wird das Gebäaäude ſelbſt geſchloſſen.
Gleiche Abſchließung erfolgt Mittags nach dem Schluſſe des

Unterrichts und die Wiedereröffnung zehn Minuten vor zwei
Uhr . Wo es nöthig iſt , werden die leeren Hörſäle auch zu
anderen Zeiten geſchloſſen .

An den Tagen , an welchen kein Unterricht gegeben wird,
bleibt das Gebäude geſchloſſen .

c. Prüfungen .

36 . Die Schulprüfungen an der polytechniſchen Schule ſind
entweder umfaſſend oder überſichtlich .

37 . Die umfaſſenden oder ſtrengeren Prüfungen werden
in den drei allgemeinen mathematiſchen Claſſen und mit den

Abiturienten der Fachſchulen vorgenommen .

38 . Die umfaſſenden Prüfungen an den drei mathematiſchen
Claſſen und die überſichtlichen Prüfungen an den Fachſchulen
ſind innere Schulprüfungen , zu welchen die Eltern und Für⸗
ſorger der Zöglinge durch öffentliche Bekanntmachung ein —

geladen werden .

39 . Die Geſammtheit der Lehrer jeder Claſſe oder Fachſchule
entſcheidet in einer vor dem Schluſſe des Schuljahres abzu⸗
haltenden Conferenz über die Befähigung der ihr angehörigen
Schüler zur Promotion und über die Zulaſſung der Nicht —

befähigten zu einer Nachprüfung über ihre Befähigung zur

Promotion . Das Reſultat wird von dem Vorſtand in Gegen⸗
wart aller Schüler verkündet . Den Abiturienten wird das

Ergebniß der Prüfung in ihren Abgangszeugniſſen bemerkt .

40 . Die Schüler , deren Fortſchritte unzureichend befunden
werden , können zu einem höheren Curſe nicht zugelaſſen
werden , ehe ſie eine gleichzeitig mit den Aufnahmsprüfungen
der Neueintretenden vorzunehmende Nachprüfung in den be⸗

treffenden Faͤchern beſtanden haben und nach dem Ergebniß
derſelben zum Vorrücken befähigt erklärt worden ſind . Dieſe
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Nachprüfung iſt in einem Zuſammentritt der Lehrer ſowohl
derjenigen Claſſe oder Fachſchule , in welcher die betreffenden
Schüler zum Aufſteigen nicht für befaͤhigt erkannt wurden ,
als derjenigen Claſſe oder Fachſchule , in welche dieſelben

aufſteigen wollen , vorzunehmen .
41 . Die Prüfungen werden jährlich am Schluſſe des

Studienjahres im Monat Juli vorgenommen . Denſelben
haben alle Schüler der Anſtalt ohne Ausnahme beizuwohnen.

42 . Alle Schüler haben vor der Prüfung ihre graphiſchen
Arbeiten und gefertigten Modelle zur öffentlichen Ausſtellung
in den Sälen abzugeben .

43 . Denjenigen Schülern , welche der Anordnung der 88 . 41
und 42 nicht nachkommen , ohne durch ein ärztliches Zeugniß

nachzuweiſen , daß eine Krankheit ſie von dem Erſcheinen bei
der Prüfung abgehalten hat , werden die Zeugniſſe vor⸗

enthalten .

44 . Sämmtliche Blätter und Arbeiten ſind von dem Schüler
mit Bezeichnung der Zeit ihrer Anfertigung und mit ſeinem
Namen zu verſehen .

d. Zeugniſſe .

45 . Die Zeugniſſe , welche die polytechniſche Schule ihren
Schülern ertheilt , ſind entweder

1. Studienzeugniſſe für Abiturienten , welche den Schülern
der Anſtalt nach vollendeten Studien über ihre Be —

faͤhigung ausgeſtellt werden , oder

2. Zeugniſſe für Hoſpitanten über die von ihnen beſuchten
Lehrfächer , oder

3. Zeugniſſe , welche vor beendigtem Studium einzelnen
Schülern zum beſonderen Gebrauche ertheilt werden .

46 . Der Schüler , welcher nach vollendetem Studium ein
Zeugniß über ſeine Befähigung zu erhalten wünſcht , hat ſich
deßhalb unter Ueberreichung einer chronologiſchen Ueberſicht
aller Vorträge und Uebungsſtunden , welche von ihm beſucht
worden ſind , ſchriftlich bei der Direction zu melden .
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47 . Die an der polytechniſchen Schule beſtehenden und in

dem Zeugniß einzutragenden Fortgangsnoten ſind

ſehr gut

gut

ziemlich gut

mittelmäßig

ſchlecht

Dieſe Noten werden von den Lehrern über Stundenbeſuch ,

Fleiß und Fortſchritte ertheilt . Ausnahmsweiſe werden auch

Bemerkungen über das Betragen in der Schule zugeſetzt , wenn

dieſes ordnungswidrig war . Ueber das Betragen außer der

Schule ſtellt die Direction auf den Grund der Mittheilungen

der competenten Behörden und anderer gegründeter Anzeigen

am Schluſſe ein Zeugniß aus . Einfache wie geſchärfte Aus —

weiſung wird gleichfalls im Zeugniß bemerkt ; auch werden

die drei Tage überſteigenden Carcerſtrafen , welche der Eleve

an der Anſtalt ſich zugezogen hat , mit Angabe des Grundes

in das Zeugniß aufgenommen .

48 . Für Abiturienten beſteht eine eigene Prüfungscommiſton ,
welche aus den Zeugniſſen der Lehrer und aus dem Ergebniſſe

der Endprüfung hinſichtlich des beendigten Fachſtudiums die

Hauptergebniſſe zuſammenfaßt und der Direction - übergiebt ,

welche auf den Grund dieſer Eingaben und Zeugniſſe ein

förmliches Abgangszeugniß ausfertigt .
49 . Die Zeugniſſe für Hoſpitanten enthalten , wenn ſich

dieſelben den gewöhnlichen Repetitorien und Prüfungen nicht

unterworfen haben , keine Aeßerung über Fortſchritte , ſondern

beſchränken ſich blos auf den fleißigen Stundenbeſuch und

auf das Betragen . Sie werden von der Direction aus⸗

gefertigt .
50 . Wenn über einzelne Schüler vor beendigtem Studium

ein Zeugniß verlangt wird , ſo wird dieſes ebenfalls von der

Direction ausgeſtellt , welche nach den Gegenſtänden , über

welche daſſelbe auszufertigen und nach dem Gebrauche , zu dem

es beſtimmt iſt , die Ergebniſſe Schulprüfuug benutzt



und ſich mit dem Claſſenvorſtand und ſoweit nöthig mit
den einzelnen Lehrern benimmt .

51 . Fachſchülern und Hoſpitanten darf auch von dem
betreffenden Lehrer über ihre Befaͤhigung in einem beſondern
Fach auf ausdrückliches Verlangen in Fällen , in welchen

ganz beſonders dringende Gründe dafür nachgewieſen werden ,
und auch dann nur mit Genehmigung und unter Legaliſirung
der Direction ein Zeugniß ausgeſtellt werden .

52 . Bloſe Notizen über Fleiß , Fortgang und ſtttliches

Betragen der Schüler für Eltern und Angehörige können auch
von dem Vorſtande ertheilt werden .

53 . Der Diener der Anſtalt hat von jedem förmlichen
Zeugniß dreißig Kreuzer zu beziehen , welche bei der Ein —

händigung des Zeugniſſes von den betreffenden Schülern
entrichtet werden .

e. Verhalten der Schüler außerhalb der Anſtalt .

51 . Vereine und Verbindungen können nur mit Vorwiſſen
der Direction beſtehen .

55 . Duelle werden an der polytechniſchen Schule nicht ge⸗
duldet . Derjenige Schüler oder Hoſpitant , welcher zu einem
Duelle herausfordert , eine Herausforderung annimmt , ſich
als Cartelltraͤger gebrauchen läßt , einem Duell als Secundant ,
Unpartheüſcher , Zeuge oder Zuſchauer anwohnt , wird nach

vorgängiger Unterſuchung durch das Polizeiamt der Reſidenz,
oder wenn das Duell auswärts ſtattgefunden hätte , durch
die betreffende Staatsbehörde ( auch wenn keine Verwundung
dabei ſtattgefunden hat , und nach den beſtehenden allgemeinen
Geſetzen auch keine haͤrtere Strafe eintritt ) mit einer Gefängniß⸗
ſtrafe von vier Wochen belegt und überdies aus der Anſtalt
ausgewieſen .

Das Polizeiperſonal iſt angewieſen , die Uebertreter des
Verbots geheimer Verbindungen ſowohl als der Duelle an⸗

zuzeigen .

56 . Das Tragen von Waffen jeder Art iſt verboten .
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57 . Die Storung der öffentlichen Ruhe oder Sicherheit
auf der Straße oder in den Wirthshäuſern wird von der

zuſtändigen Polizeibehörde nach den beſtehenden Geſetzen
beſtraft und überdies nach Umſtänden mit angemeſſener Dis⸗

ciplinarſtrafe belegt .
Einer beſonderen Aufſicht unterliegen die geſellſchaftlichen

Zuſammenkünfte der Schüler in offentlichen Gaſthöfen , Wirths⸗
und Bierhäuſern ſowohl in der Stadt als in deren Umgebung .

Unmäßigkeit und lärmendes oder ſonſt rohes , unanſtändiges
Betragen , Verleitung Anderer zum Spiel , Trunk ꝛc. , wird

nach fruchtloſen , im Disciplinarweg angewandten Beſſerungs⸗
verſuchen mit einfacher oder verſchärfter Ausweiſung aus der

Anſtalt beſtraft .

Neben der erkannt werdenden peinlichen oder polizeilichen
Strafe trifft nach Umſtänden die Strafe der Ausweiſung auch
die Urheber von Tumulten , Aufſtänden und unerlaubten

Verſammlungen der Schüler , ſo wie Diejenigen , welche ver⸗

botene Waffen tragen oder ſich des Ungehorſams oder der

Wiederſetzlichkeit gegen die Polizeimannſchaft oder Patrouillen

ſchuldig machen .

58 . Ein Schüler , welcher der Direction als leichtſinniger
oder argliſtiger Schuldenmacher bekannt wird , und auf erfolgte
Warnung ſeine Gläubiger nicht befriedigt , wird ſeinen An⸗

gehörigen oder Fürſorgern beſonders bezeichnet . Erfolgt keine

Beſſerung , ſo tritt Beſtrafung ein , und nach Lage der Sache

wird einfache oder verſchärfte Ausweiſung aus der Anſtalt

erkannt .

59 . Den Eleven der polytechniſchen Schule ſind alle Hazard⸗
ſpiele und namentlich an der Spielbank in Baden verboten .

Das dortige Bezirksamt iſt deshalb angewieſen , die Polytech⸗
niker , welche ſich beim Spiele betreten laſſen , und den

Weiſungen der Spielcommiſſaͤre nicht ſogleich Folge leiſten ,
wegzuweiſen , und der Direction der polytechniſchen Schule

davon Anzeige zu machen .
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V. Schluß .

59 . Auf die Vorſchule , welche gegenwaͤrtig noch mit der

polytechniſchen Schule verbunden iſt , und unter der Direction

derſelben mit einem Vorſtande aber ohne Einwirkung der

engeren Lehrerconferenz ſteht , finden die bisher aufgefuͤhrten
Vorſchriften und Beſtimmungen keine Anwendung .

Rückſichtlich der Aufnahmsbedingungen in die Vorſchule,
der erforderlichen Vorkenntniſſe , des Betrags der Aufnahms⸗
tare und des Honorars der Lehrgegenſtände ſind die näheren
Beſtimmungen in dem Anfang des Programms der polytech⸗
niſchen Schule aufgefüͤhrt .

Rückſichtlich der Disciplin werden die Schüler der Vorſchule
gleich den Schülern der Gymnaſien und Pädagogien des

Großherzogthums behandelt und es finden daher auf dieſelben
alle jene Beſtimmungen Anwendung , welche in der Verord⸗

nung über die Mittelſchulen vom 18 . Februar 1837 vor⸗

geſchrieben ſind .
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